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e feeedgiſcheeaect
auf das Jahr Chriſti 1881 .

. Vom Winter .*
Der Winter dieſes Jahres hat den 22 . Dejember des vergangenen ,

lulen⸗ Morgens 4 Uhr 8 Minuten , ſeinen Anfang genommen , namlich am kür⸗
— zeſten Tage , da die Sonne beim Zeichen des Steinbocks angelangt war .

Vom Frühling .8
Der Frübling nimmt mit der Tag⸗ und Nachtgleiche ſeinen Anfang ,

wann die Sonne in ' s Zeichen des Widders übergeht , das iſt am 21 . März ,
Morgens 5 Uhr 26 Minuten .

V8om Sommesr .

Dieſer beginnt mit dem längſten Tage und mit dem Uebergang der
Sonne in ' Zeichen des Krebſes , ben 22 . Juni , Morgens 2 Uhr 14 Mi⸗
nuten .

85 Vom Serbſte .
Ban Der Herbſt fängt mit der andern Tag⸗ und Rachtgleiche und dem
Aantnu⸗ Eintritt der Sonne in das Zeichen der Waage an , nämlich am 23 . Sep⸗
2 tember , Nachmittags 4 Uhr 21 Minuten .

Von den Finſterniſſen .
In dieſem Jahre werden ſich vier Finſterniſſe ereignen , zwei am Monde und zwei ander Sonne , von welchen in unſern Gegenden die erſte Mond⸗ und die letzte Sonnenfinſternißwird beobachtet werden können .

60 Den 17 . Januar Abends begiebt ſich die erſte Mondfinſterniß , welche partial und in
4 % Europa , Aſien , Afrika und Neuholland ſichtbar ſein wird . Bei uns nimmt der Kernſchattenſeinen Anfang um 4 Uhr 5 Minuten ( ½/ Stunde bevor der Mond aufgeht ) ; er erreicht die

Mitte um 5 Uhr 15 Min . und erſtreckt ſich dann auf 5½ Zoll nördlich ; das Ende erreichter um 6 Uhr 25 Min . ( wahre Zeit ) . Der Halbſchatten nach der eigentlichen Finſterniß wird
noch gegen 1½ Stund anhalten .

Den 1. Februar Morgens zwiſchen 3½ und 9 Uhr wird die zweite Finſterniß an der
Sonne ſtatt finden , welche ringförmig und nur im ſüdlichſten Theile von Afrika und in Neu⸗
holland ſichtbar ſein wird .

Den 13 . Juli Morgens zwiſchen 6½ und 9½ Uhr trägt ſich die dritte Finſterniß amMonde zu , nachdem derſelbe bei uns wird untergegangen ſein , daher dieſe Finſterniß vorzüg⸗lich in Amerika , ihr Ende auch in Neuholland zu Geſichte kommt , uͤbrigens auch nur partial iſt .Den 28 . Juli Nachmittags wird ſich die vierte uns ſichtbare Finſterniß an der Sonne
ereignen , welche ſich in ganz Europa , dem nordweſtlichen Aſten und in Nordamerika zeigen ,und für einen Erdſtrich , der ſich über die Städte Chriſtiania , Königsberg , Danzig , Warſchau ,. Nicolajew wegzieht , total ſein wird . Bei uns iſt ihr Anfang um 2 Uhr 45 Minuten , ihre

4 Mitte um 3 Uhr 55 Min . und ihr Ende um 4 Uhr 53 Minuten . Ihre Größe 10 Zoll ( /8des Sonnendurchmeſſers ) nördlich .
Ueber Fruchtbarkeit , Krankheit und Krieg .

Wohlhabenheit , Geſundheit und Frieden gehören unſtreitig zu den größten und edelſtenGütern, die uns auf Erden zu Theil werden können . Dies fühlen und erkennen gewöhnlichdiejenigen am meiſten , welche ſie entbehren müſſen . Wie bitter iſt die Armuth , die oft die
e dringendſten Lebensbeduͤrfniſſe kaum zu erſchwingen weiß ! wie ſchwer ſind nicht Krankheiten
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zu ertragen , zumal , wenn ſie langwierig und ſchmerzhaft ſind ! und wie unheilbringend ſind

die Verderbniſſe und Zerſtörungen des Krieges , die Unordnungen und Nachwehen , die dar⸗

auf folgen !
aaln Wunder daher , wenn mit jedem Jahreswechſel in den Herzen der meiſten Menſchen

die Fragen laut werden : Werden wir auch dieſes Jahr von Unfruchtbarkeit und daraus ent⸗

ſtehender Theurung und Hungersnoth verſchont bleiben ? werden wir nicht durch Seuchen und

Krankheiten heimgeſucht werden ? und wird uns kein Krieg unſrer Habe berauben und unſer

Glück zerſtören ? — Wie gern würden die Meiſten doch auch etwas davon zum Voraus wiſſen !

Doch der Glaube iſt in unſern Zeiten ſo ziemlich gewichen , daß Sterndeuter und Wahrſager

die Zukunft aufdecken können . Auch der Kalendermann will ſich nicht anmaßen , zu verkün⸗

digen , wer oder wie lange derſelbe ſolchen Plagen entgehen werde . Dagegen aber glaubt er

ſicher andeuten zu können , wen ſie früher oder ſpäter treffen müſſen .

Erſtlich : Noth und Mangel wird bei denen einkehren , welche in guten Tagen nie der

böſen gedenken mögen , in Leichtſinn dahin leben , lieber dem Spiel , dem Tanz , der Hoffahrt ,

nachjagen als Häuslichkeit , Einfachheit und Sitteneinfalt lieben , die ihrem Berufe nicht ge⸗

treu ſind , in ihren Geſchäften und in ihrem Hausweſen keine Ordnung halten , lieber Andern

überlaſſen , was ſie ſelbſt beſorgen und beaufſichtigen ſollten , mehr durch Liſt und Betrug als

durch Arbeit und Redblichkeit ſich und die Seinen zu ernähren ſuchen . Dieſe werden ſicher —

wenn auch die Jahre noch ſo fruchtbar ſind und die Erde vollen Segen ſpendet — am Ende

darben und Mangel leiden .

Diejenigen aber , die ihren eigenen Körper nicht vernünftig zu behandeln wiſſen , ihn

durch Weichlichkeit erſchlaffen , oder durch übertriebene Anſtrengung zu oft abſpannen , ihm

nicht die gehörige Ruhe und Bewegung gönnen , nicht reinlich ſind , lieber in dumpfen Stuben

ſitzen als unter freiem Himmel umhergehen , oder welche gar den Bauch zu ihrem Gott ma⸗

chen , nicht Maß halten in Eſſen und Trinken , in Wolluſt und Ausſchweifung leben : dieſe

werden ſich gewiß nicht lange ihrer Geſundheit freuen und allgemein herrſchenden Krankheiten

um ſo weniger entgehen .
Wer wird wohl aber vorausſagen können , ob dieſer oder jener durch Krieg heimgeſucht

werde ; Krieg kann ja nur diejenigen überfallen , in deſſen Land er einkehrt , oder welcheſelbſt
ins Land des Krieges ziehen . Doch nein ! es gibt ja allerlei Krieg : führt ſolchen nicht oft

ſelbſt der Nachbar gegen den Nachbarn , der Bruder gegen den Bruder , der Gatte gegen den

Gatten , ja auch die Kinder wider die Eltern ? — und dieſe Kriege ſind wahrlich nicht die

mindeſt verderblichen oder wenigſt traurigen . Sie werden aber diejenigen treffen , die keine

Verſöhnung in ihrem Herzen tragen , nie nachgiebig ſind , immer die Fehler Andrer und nie

ihre eigenen aufſuchen , lieber von Unrecht leben , als ſich redlich ernähren , lieber im Trüben

fiſchen , als ſich mit mäßigem Gewinn begnügen , mehr fluchen als beten , mehr ſaufen und

ſpielen als helfen und ſchaffen , lieber befehlen als gehorchen . Dieſe werden wahrlich mehr in

Fehde als im Frieden leben .

Der liebe Leſer wird in dieſen Andeutungen zugleich finden , wie er ſich nach menſchlichen

Kräften möglichſt vor dieſen Plagen ſichern kann . Indeß gibt es freilich gar manche , welche

nicht zu den genannten gehören und doch in Armuth leben , Krankheit ertragen und Krieg

erdulden müſſen , ohne es ſich ſelbſt zugezogen zu haben . Drum ſagten wir eben auch , daß
wir nicht prophezeien können , wen dieſe Plagen nicht treffen werden . Mögen ſich ſolche

Dulder mit ihrem guten Gewiſſen und mit dem Glauben an eine liebende Vorſehung tröſten !

Vom ſogenannten Jahresregenten .

Nach Deutung der alten Aſtrologen iſt Merkur ( P) der Regent dieſes Jahres , und müßte

daher der Frühling deſſelben Anfangs warm , im April meiſt trocken , im Mai aber kalt und

ſchädlich ſein ; der Sommer und Herbſt regneriſch , worauf ſich bald Kälte und Trockenheit

einſtelle. Der Winter werde bald im Anfang ſtreng ſein und viel Schnee bringen , dann

viel Sturm erregen .
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